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Der Anſturm auf die Feſtung Jwangorod
2z Budapeſt 24 Juli Az Eſt meldet aus dem Kriegspreſſequartier Die in Südpolen zurück

weichende ruſſiſche Front wird von den verbündeten Truppen jetzt bei Jwangorod am ſtärkſten bedrängt
Die Angreifer ſchritten nachdem ſie den zweiten Sektor der Vorſtellungen zwiſchen der Weichſel und der Bahn
linie Lublin Cholm durchbrochen bereits zur Belagerung der Feſtung Südlich der Bahnlinie Lublin Cholm
dringen wir ebenfalls vor obzwar jeder Schritt hier erfochten werden muß Offenbar hat die ruſſiſche Heeres
leitung die Hauptmacht aufgeſtellt welche ſtändig verſtärkt wird
nicht zum Stillſtand gebracht werden

Der ruſſiſche Rückzug
Petersburg 24 Juli

Annäherung der deutſchen Armee befohlen
nungen und Geſchäfte wurden demoliert

Trotzdem konnte unſere Offenſive durchaus

Jndirekt Jn Groß Tokmak verbreitete ſich das Gerücht die Regierung habe die Räumung wegen der
Daraufhin entſtand ein Progrom an dem auch Weiber und Kinder teilnahmen die meiſten Woh

Polizei und Militär griff ein wobei es zahlreiche Verwundete und 2 Tote gab Wie weit die Gerüchte
über den neueſten deutſch öſterreich ungariſchen Vorſtoß trotz der ruſſiſchen amtlichen Geheimhaltung gehen erhellt daraus daß mehrere wohl
habende Kiewer ſich dort an den General Gouverneur mit der Bitte gewandt haben eine eventuelle Räumung der Stadt möglichſt rechtzeitig
bekannt zu geben Der Gouverneur von Podolien macht bekannt daß die Bevölkerung von einer eventuellen Räumung rechtzeitig benach
richtigt werden wird Die Bauern ſollen die Einbringung der Ernte beſchleunigen
freiwillig in die Hände des Feindes begebe
die Regierung zu erſuchen ſämtliches Zugvieh aus den Gouvernements Kowno und Kurland wegzuführen

Jm übrigen hofft er auch daß ſich kein erwachſener Mann
Die gemeinſame Sitzung der Moskauer Landwirtſchaftsgeſellſchaft und der Semſtwo beſchloß

2

Vor Jtallens Kriegserklärung un die Türkei

z Lugano 24 Juli Der Krieg Jtaliens gegen die Türkei ſcheint beſchloſſene Sache zu ſein
Die römiſchen Blätter erfinden um dieſen Krieg zu begründen die Landung eines türkiſchen Korps und deutſcher
Offiziere mit mehreren tauſend Mann an der Küſte von Solum in der Kyrenaika
dem Schlepper Mondello wird zu dem gleichen Zweck
Alle italleniſchen Gurniſonen in der

Kyrengico maſſakriert

Genf 24 Juli Das Journal de Genève meldet
von der italieniſchen Grenze Der Aufſtand der
Senuſſi hatte vollen Erfolg Alle italieniſchen Gar
niſonen im Jnnern der Cyrengaica wurden maſſakriert
wobei etwa 3000 Jtaliener ums Leben kamen Die noch
vorhandenen Truppen halten nur noch die Küſte von
Tripolitanien bis zur Oaſe beſetzt denn weiter im Jn
nern ſollen ebenfalls alle italieniſchen Garniſonen nie
dergemacht ſein

Re rebolutionäre Propaganda
in Rußlund

Zürich 21 Juli Ein ſoeben auszurlckgetehrtet Shhigeiger Großkaufmann ber

e revolutionäre Propaganda in Rußland
in letzter Zeit einen außerordentlichen Um

Alle unterirdiſchen Kanäler Agitation wie ſie vor der Revolution von 1905 be
anden ſind wieder geöffnet Die patriotiſche Begei

ſie erung die im Auguſt vorigen Jahres auch die ſkep

tiſchſten Revolutionäre ergriffen hatte iſt durch die un
erhörten Verfolgungen der Sozialiſten und den großenünß fang den die Judenverfolgungen angenommen haben

vollſtändig verſchwunden

Re nächſte Dumaſſtzung

Kopenhagen 24 Juli üe Slowo meldetJn der erſten Dumaſitzung am Auguſt werden außerſaſonow auch Goremykin Finaghninſier Bark
Frſegsmniſter Poliwanow und Marineminiſter Gri
gorowitſch ſprechen Jn den nächſten Tagen nach der
Eröffnung ſoll eine gemeinſame Sitzung der Regierung

Rußland
ichtet daß

Eine vollkom
ſoll durch

ſtattfinden
Munitionsfabriken

und des Seniorenkonven ts
mene Militariſierung der
Geſetz be ſchloſſen werden

Wiederum England unter fulſcher

Flugge

Berlin 24 Juli Wie das W T B von zuſtändiger
Stelle erfährt hat ein deutſches UÜnterſeeboot am20 Juli 11 ühr vormittags etwa 180 Seemeilen öſtli ch

vom Firth of Forth einen ca 800 Tonnen großen Dam p
fer angehalten der die däniſche Flagge führte DerDampfer eröffnete plötzlich aus zwei Geſchützen Feuer

auf das Unterſeeboot holte nach der erſten Salve die
däniſche Flagge nieder feuerte ohne Flagge weiter und
ſetzte erſt nach der 5 oder 6 Salve die engliſche Kriegs
flagge Es iſt einem Glückszufall zuzuſchreiben daß das
Unterſeeboot dieſem hinterliſtigen Angriff nicht zum
Opfer gefallen iſt

Der Triumph der ſtreilenden Bergleute

z London 24 Juli Die Times r ausCardiff Die Abgeſandten der Bergleute erſtatttengeſtern in Maſſenverſar nmlungen Bericht über die ge

troffene Entſcheidung Alle Verſammlungen waren von
der Ueberzeugung erfüllt daß die Bergleute einen
großen Sieg erfochten hätten und mit fliegendenFahnen zur Arbeit zurückkehren könnten

Das Urteil henen Kemp

W T Pretoria 24 Juli Reuter Kemp iſt
zu ſieben Jahren Gefängnis und 1000 Pfd Sterlingverurteilt worden Die Richter betonten die Verſchie

wet und Kemp Der letztere ſei
treten als Aufſtändiger im

königlichen Dienſte geweſen und habe dann mit Maritz
dem Feinde zuſammengearbeitet Die Aufſtändiſchen
Bezuidderhout und Kock erhielten fünf bezw vier Jahre
Gefängnis

denheit der Fälle De
bis kurz vor ſeinem Auf

über Gebühr aufgebauſcht

Weiter wird mitgeteilt daß Mann die den
gegen Deutſch

der Reſt ihrer Strafe erlaſſen worden ſei
Baumwolleinfuhr noch 6chweden

z B Stockholm 24 J Aus England wirdGoeteborgs Handels tidning telegraphiert daß ein
Uebereinkommen getre ffen worden iſt wodurch derſchwediſchen Baumwol induſtri ie für die nächſten zwei
Monate ein monatlic her Jn port von 20000 Ballen zu
geſichert worden iſt

120000 Ruſſen in den letzten 10 Tagen

gefangen genommen

Der heutige amtliche Bericht
W T Großes Hauptquartier 24 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Souchez wiederholten die Franzoſen auch heute

nacht ihre erfolgloſen Handgranatenangriffe
Bei den geſtern gemeldeten Sprengungen in der

Champagne hat der Feind nach ſicheren Feſtſtellungen
große Verluſte erlitten ſeine Verſuche uns aus der ge
wonnenen Stellung zu vertreiben ſcheiterten

Südlich von Leintrey wieſen unſere Vorpoſten aber
mals feindliche Vorſtöße ab

Die im Bericht der franzöſiſchen Heeresleitung vom
22 Juli 11 Uhr abends erwähnte über die Seille ge
worfene ſtarke deutſche Aufklärungsabteilung beſtand aus
fünf Mann die das feindliche Hindernis durchſchnitten
hatten und ſich unter Verluſt eines Mannes zurück
zogen

Jn der Gegend von Münſter fanden geſtern Kämpfe
von geringerer Heftigkeit ſtatt Nach den Gefechten der
letzten Tage ſind dort vor unſerer Front etwa 2600 ge
fallene Franzoſen liegen geblieben

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Armee des Generals v Below ſiegteDie bei

Südweſtafrika verweigert hatten

Auch der Zwiſchenfall mit

S ch a mlen Szawle über die ruſſiſche 5 Armee Seit
10 Tagen ſtändig im Kampf Marſch und Verfolgung
gelang es den deutſchen Truppen geſtern die Ruſſen inGegend Rozalin und Szadow zu ſtellen zu ſchlagen und

zu zerſprengen Der Ertrag iſt ſeit Beginn dieſer
Dperation dem 14 Juli auf 27 000 Gefangene 25 Ge
ſchütze 40 Maſchinengewehre und 100 gefüllte beſpannte
Munitionswagen zahlreiche Bagagen und ſonſtiges
Kriegsgerät angewachſen

Am Narew wurden die Feſtungen Rozan und
Pultusk in zähem unwiderſtehlichem Anſturm von
der Armee des Generals v Gallwitz erobert und der
Uebergang über dieſen Fluß zwiſchen beiden Orten er
zwungen Starke Kräfte ſtehen bereits auf dem ſüdlichen
Ufer Weiter nördlich und ſüdlich dringen unſere
Truppen gegen den Fluß vor Jn den Kämpfen zwiſchen
Njemen und Weichſel wurden ſeit dem 14 Juli 41 060
Gefangene 14 Geſchütze 90 Maſchinengewehre ge
nommen Was in Rozan und Pultusk an Kriegsgerät
erobert iſt läßt ſich noch nicht überſehen

Vor Warſchau fielen bei kleineren Gefechten der
letzten Tage 1750 Gefangene und zwei Maſchinengewehre
in unſere Hand

Nördlich der Pilicamündung
Truppen die Weichſel

erreichten deutſche

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Von der Pilicamündung bis Kozienice nordweſtlich

von Jwangorod iſt der Feind über die Weichſel zurück
gedrückt Vor Jwangorod ſchoben ſich unſere Truppen
näher an die Weſtfront der Feſtung heran Zwiſchen
Weichſel und Bug dauert der Kampf hartnäckig an Jn
der Gegend von Sokal wurden ruſſiſche Angriffe gegen
die Brückenkopfſtellung abgewieſen Ein thüringiſches
Regiment zeichnete ſich dabei beſonders aus

Den deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen
der Armee des Generaloberſten v Woyrſch und der Armee
des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen fielen ſeit dem
14 Juli etwa 50 000 Gefangene in die Hände Die
genaue Zahl ſowie die Höhe der Materialbeute läßt ſich
noch nicht überſehen

Oberſte Heeresleitung
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Die Umwertung der Kriegsſchiffe

Von M Foß Kondreadmiral a D
oken Wenn es auch wenig iſt was über den See

krieg veröffentlicht wurde 1
en Gegner daraus Nutzen ziehen zu laſſen ſo

bereits jetzt zu überſehen daß ein
ſo iſt doch

leiſtungsfähiges
Tauchboot dem Seekriege ein ganz neues Geſicht zugeben beſtimmt iſt

Zunächſt iſt es die Waffe des Schwachen oder Schwä
cheren Selbſt ein kleines vergleichsweiſe geldarmes
Land wird im Stande ſein eine größere Anzahl dieſer
Fahrzeuge ſeiner Flotte einzureihen und zu bemannen
Sind ſie doch verg lichen mit den Rieſenſchiffen der Ge
enwart billig und aus den bekannt zigen Mitteiungen erhellt daß ein Dutzend entſchloſſener und in

telligenter Leute als Beſatzung ausreicht Allerdings
wird damit zu rechnen ſein daß d Anforderungen an
die neu zu erbauenden Boote ſich ſteigern werden Es
werden größere Geſchwindi gkeit weiterer Aktionsradius

bedeutendere Munitionsvorräte vielleicht Breitſeitlan
cierrohre wirkungsvollere Artilleriebewaffn ung mög
licherweiſe auch eine Panzerung der bei der Fahrt an
der Oberſläche dem feindlichen Feuer ausgeſetzten
Schiffsteile gefordert werden Der Konſtrukteur kann
dieſen Wünſchen nur gerecht werden durch Vergröße

iſt ein alter ErfahrungsſatzSchiffsklaſſen mit der Zeit ge

wachſen ſind und das Tauchboot wird in dieſer Hinſicht
keine Ausnahmeſtellung einnehmen Vor fünfzig Jah
ren galt ein 9000 Tonnenſchiff wie unſer König Wil
helm als Ozeanrieſe jetzt ſind die Schlachtkreuzer
dreimal ſo groß Damals wurde dasſelbe Schiff mit
ſeinen 15 Knoten als ein Ausbund von Schnelligkeit be
trachtet heute verlangt man eine derartige Geſchwindig
keit von einem Kanonenboot Was für ſtattliche Fahr
zeuge ſind die 1100 Tonnen gri oßen britiſchen Zerſtörer
die bis zu 36 Knoten laufen Sie ſind hervorgegange n
aus dem kleinen 16 Knoten ſchnellen David Je nach
den beſonderen Aufga ben die den UFahrzeugen zuge
dacht werden dürften ſich verſchiedene Klaſſen heraus
bilden Das Boot das den Schutz der heimiſchen
Küſten übernehmen ſoll kann kleiner gehalten werden
als der Kreuzer der auf den Ozeanen feindliche Han
delsſchiffe jagen oder Hos hſeeflotten zugeteilt wrden ſoll
Zunächſt wird der Größe der Boote eine Grenze da
durch geſetzt ſein daß die Technik zurzeit noch nicht im
ſtande iſt beliebig große Motormaſchinen zu bauen
Wäre das der Fall ſo würde die Dampfmaſchine der auf
der Oberfläche fahrenden Kriegsſchiffe bereits von den

rung der Fahrzeuge Es
daß alle die verſchiedenen

Verbrennungsmotoren verdrängt ſein da tieſe ge
rade für Kriegsſchiffe weſentliche und ausſchlaggebende
r züge beſitzen Aber ſchon für die größten der jetzi

gen Boote von 2000 Tonnen Größe brit TauchbootRautilus nach Weyers Handbuch der Krieg ften
der Welt hat die engliſche Maſchineninduſtrie verſagte

und die britiſche Admiralität hat ſich deshalb an deutſch
Werke wenden müſſen

Mit der Vergrößerung wird jedes Schiff kompli
zierter und verlangt erhöhte Tüchtigkeit des Perſonals
Jn dieſer Hinſicht ſind die Ausſichten betreffs der U
Boote F7 uns beſonders günſtig Eine militäriſche
Waffe die für andere Völker wegen ihrer Empfindlich
keit unverwendbar iſt kann für uns Deutſche einen hohenWert beſihen weil wir dank unſerer Charaktereigen

Könnens un
entſprechend zu

ſchaften unſeres gründlichen techniſchen
ſerer Sorgſamkeit ſie ihrer Eigenart
halten vermögen während die ande ren das nicht können
Das tritt auch in die n bei den Kriegserfahrungen Das Schießen mit en Geſchüs im Seege
fecht das Lancieren des Torped namentlich vom

Boot aus iſt überaus ſchwi eria und verlangt eine
hervorragende den praktiſchen Verhältniſſen Rechnung
tragende n wie lung des Schießve rfahrens Es hat
ſich bei den Gefechten herausgeſtellt daß wir darin den
Engländern weit überlegen ſind Wozu Graf Spee
einer nur unweſentlich ſchwächeren Macht gegenüber
eine Stunde brauchte dazu hat der um das ſiebenfache
äberlegene Feind vier Stunden nötig gehabt und es iſt
jehr die Frage ob er i zweifelhaften Erfolg erreicht
hätte wenn die deutſchen Schiffe nicht durch Munitionsnangel in ihrem Können beſchränkt geweſen wären Am
34 Januar verloren unſere Kreuzer einem doppelt ſo
ſtarken Feinde gegenüber ein Schiff von 15800 Tonnen
vernichteten aber ihrerſeits vier Einheiten von zuſammen
3000 Tonnen ſetzten das feindliche Flaggſchiff Lion
on 30000 Tonnen außer Gefecht und richteten zwei
eitere Schlachtkreuzer böſe zu Unſere drei in dieſem

efe S be teiligten Schlacht kreuz er erhielten im ganzen
rei Treffer Es iſt nicht Schuld der Briten ſondern

weil vermieden werden muß

das Verdienſt unſeres Schiffbaues und unſerer guter
Schutzmittel daß zwei dieſer Geſchoſſe durch den Panzer
abgewieſen wurden und nur eines in das Jnnere drang
Darauf auf rein objektive Erwägungen ſtützt ſich meine
Erwartung daß die deutſche Flotte in einer Seeſchlacht
großen Stils ſiegreich ſein würde Und deshalb hoffe
ich daß unſerer tatendurſtigen Flotte noch das Glück zu
teil werden wird mit ihren Gegnern die Waffen kreuzen
zu dürfen Noch hat kein Großkampf oder Linienſchiff
gegen ein feindliches einen ſcharfen Schuß abgegeben
Allgemein überraſcht hat auch wie ſelten es einem Tor
pedoboot beſchieden geweſen iſt ſeine Hauptwaffe den
Torpedo an große feindliche Schiffe heranzutragen
Nur am 24 Januar in der Nordſee und vor den Dar
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ziehen werden Daß dies geboten iſt kann nicht bezwei
felt werden und der Großadmiral v Tirpitz iſt ganz der
Mann um die im rig gemachten Erfahrungen
im Jntereſſe der deutſchen Flott F otte auszunutzen

Die Hypothekenverlängerung

Zu den Maßnahmen auf wirtſchaftlich ſozialem Ge
biete die den beſonderen durch den Krieg geſchaffenen
Verhältniſſen und Bedürfniſſen Rechnung tragen ſollen
wie z B die Hinausſchiebung der Verjährungsfriſten die
Gewährung von Zahlungsaufſchub ſeitens der Gerichte
u a gehört auch die angeſtrebte einheitliche Hypo
thekenverlängerung Traten ſchon unter gewöhnlichen
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danellen am 13 Mai iſt das erfolgreich geſchehen
übrigen iſt es aber nicht hervorgetreten Und an den
Beſatzungen hat es nicht gelegen die brennen genau ſo
wie alle unſere Seeleute dem Feinde auf den Leib zu
gehen Unſere Boote haben durch den Handelskrieg
eine überaus lehrreiche wenn auch harte Schule durch
gemacht Sie hätten auf eine ſolche verzichten müſſen
wenn ſie nur gegen Kriegsſchiffe angeſetzt worden
wären Wenn kürzlich einmal der Meinung Ausdruck
gegeben wurde daß die deutſchen Boote eine beſſere
Verwendung finden würden falls ſie im Mittelmeer
vor den Dardanellen und Suezkanal auf die feindlichen
Kriegsſchiffe losgelaſſen würden ſo iſt darauf zu er
widern daß es in dieſen Jagdgebi eten ebenſo an Wild
fehlen würde wie in der Nordſee

Es wird intereſſant werden zu beobachten ob und
a welchen Richtungen hin die verſchiedenen Flotten

dem Kriege ihr en ler und die Grundſätzeüber die Bewaffnung der yjiffe einer Reviſion unter

en Prigsfer wel
im Umſtänden an den Grundſtücksbeſitzer beim Ablauf einer

Hypothek allerhand Verlegenheiten und Schwierigkeiten
heran ſo würden ſich dieſe jetzt im Kriege ins Un
gemeſſene ſteigern und den Grundbeſitz aufs höchſte ge
fährden Die Erneuerung einer Hypothek erfordert
nicht nur hohe Stempel und Proviſionskoſten ſie hat
auch in den meiſten Fällen namentlich bei den hinter
ſtelligen Hypotheken eine Herabſetzung der Hypotheken
ſumme zur Folge Einem Grundbeſitzer werden alſo
z B bei der Verlängerung der Hypothek anſtatt derZuerſt erhaltenen 50 000 nur 40000 Mark oder noch

weniger gewährt hat er dieſe Differenz nicht ſelbſt zu
zuſchießen ſo muß er ſie ſich anderweitig verſchaffen
was ihm in vielen Fällen nicht gelingt und zur Sub
haſtation des Grundſtücks führt Da der Grund insbeſondere der Hausbeſitzer durch den Krieg infolge des
allgemeinen Mieteausfalls ſtark belaſtet iſt ſo wäre er
jetzt wohl nur ſelten in der Lage die Fährniſſe einer
Hypothekenkündigung zu überwinden

Jn dieſer Erkenntnis hat der Schutzverband
deutſchen Grundbeſitz geeignete Schritte bei den Kr
inſtituten und den als Hypothekengeber mit in er
Linie in Frage kommenden Verſicherungsgeſellſch
getan Eine größere Zahl derſelben iſt die Verpflicht
eingegangen bis drei Monate nach Beendigung
Krieges die erſten Hypotheken ohne Proviſionsberechr
und ohne Kürzung des Hypothekenkapitals zu e
Zinsfuß von 454 zu verlängern Darin liegt einden Grundbeſitz ſehr wertvolles Zugeſtändnis das
ſchwerer Sorge überhebt Der Zinsfuß wird in
zu hoch bemängelt weil der Grundbeſitz ohnehin ſo
in bedrängter Lage iſt und die Erhöhung der ſt n
ſo ſchwerer einpfindet aber man wird ſich damit a
und mit dem Erreichten zufrieden geben müſſendenjenigen Jnſtituten welche jene Verpflichtung ni
unterzeichnet haben üben die meiſten ſchon bei der
pothe enverlängerung i in der Kriegszeit weitgehende Ri
ſicht oder ſie entſcheiden von Fall zu Fall teilweiſe
jede Erhöhung des Zinsfußes Es iſt erfreulich
der durch den Krieg in beſonderem Maße belaſtete H
grundbeſitz Ausſicht hat in dieſer ſchweren Zeit vor
Sorge um die Hypothekenkündigungen befreit zu
ſoweit ſolche die erſten Stellen betreffen Einheit
Maßnahmen bezüglich der hinterſtelligen Hypoth
werden ſich wohl kaum erzielen laſſen da hier die
hältniſſe zu verſchiedenartig liegen und das P
kapital überwiegt

Zum Fall des Abgeordneten Brogih
Das Kriegsgericht der mobilen Etappenkommandant

Mülhauſen hat den Landtagsabgeordneten Med
Brogly wegen Lriegsverrats zu zehn Jahren Zu
haus verurteilt Der Verurteilte der erſt 37 Jahre
iſt entſtammt dem Sundgau Da ſeine Eltern
waren war er auf die Unterſtützung eines Gön
angewieſen der es ihm ermöglichte Volksſchullehrer
werden Nachdem er die Mittelſchullehrerprüfung
ſtanden wurde er Reall b in Mülhauſen und
hier auch politiſch hervor r ſchloß ſich der Zentru
partei an Zu Beginn des betätigte ſich Br
als Lazarettverwalter in dem Kloſter Riedisheim
dem deutſche und franzöſiſche Verwundete gepflegte n
den Auch hier ſoll es zu Unregelmäßigkeiten gekom
ſein die ſich auf politiſchem Gebiete bewegten nd
ſpäter noch die Gerichte beſchäftigen werden Die L
klage warf Brogly vor daß er den Feinden Vorſe
leiſtete indem er ihnen Wege zeigte und andere M
teilungen machte U a ſoll er es einer verſpren
franzöſiſchen Abteilung möglich gemacht haben ſich wi
mit ihrer Truppe zu vereinigen Auf Grund der
weisaufnahme ſah das Kriegsgericht nur einen Fall
Kriegsverrats als erwieſen an und erkannte auf
angegebene Strafe Außerdem wurden dem Verurte
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
Jahren abgeſprochen Jn der Begründung des Urtwurde ausgeſprochen daß Brogly aus verblen
t e m Ehrgeiz heraus gehandelt habe Beſon
belaſtend für den Verurteilten waren deſſen ei
Tagebuchnotizen daneben fand in der Verhandlung
auch noch eine umfangreiche Beweisaufnahme ſtatt

Wer plündert in Frankreich
Excelſior vom 7 Juli 1915 brachte folgende N
Jm Laufe des vergangenen März wurde in 2

folgung gewiſſer Tatſachen bei Frau Prouſt in P
Hausſuchung abgehalten Man fand Gegenſtände
dächtigen Urſprungs vor allem zwei Ordonnanzrev
ſamt Futteralen alte Fayencen und Leinenzeug
Verantwortung gezogen erklärte die Frau Prouſt
ihr all das von ihrem Manne Adjutant beim 70 T
torialregiment übermittelt worden ſei der die Fayeaus dem Schloß von Ecouen wo ſeine Abteilung un
gebracht war genommen habe Ein Haftbefehl wu
ſofort gegen den Unteroffizier der zur Front al
gangen war erlaſſen der Unteroffizier aber veriſobald er ſich entdeckt ſah Selbſtmord indem er
zwei Kugeln in den Kopf ſchoß unter Beteuerung ſe
Unſchuld Seine Frau erſchien geſtern vor
Kriegsgericht unter Anklage der Mitſchuld am
ſtahl durch Hehlerei Nach dem Plaidoyer wurde
Prouſt freigeſprochen

Der Exelſior nennt

2

T

das einen dramatiſch
Vorfall Wir nennen es eine neue Beſtätigung
bereits genugſam erhärteten Tatſache daß
franzöſiſchen Soldaten im eigenen Land
plündern
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